
UNTERWEGS 
ANKOMMEN

Wir unterstützen dich und dein Reiseprojekt 
mit einem 700-Euro-Stipendium

www.zis-reisen.de

Du bist zwischen 16 und 20 Jahre alt?  
Du suchst nach Erfahrungen, die dich  

weiterbringen, deinen Blick auf die Welt  
erweitern? zis bietet dir das Know-how und 
das Geld für eine vierwöchige Studienreise  

zu einem Thema deiner Wahl.

Bewirb
dich jetzt!



Beispiele für Reisethemen
60 Reisestipendien stehen pro Jahr zu Verfügung. Sind die Bewerbung 
und der Reiseplan gut durchdacht, stehen die Chancen sehr gut, in die 
engere Wahl für ein Stipendium genommen zu werden. 
Einige Beispiele von Reisethemen der letzten Jahre:

• Käseherstellung in Frankreich
• Spuren der Franco-Zeit in 

heutigen Spanien
• Erneuerbare Energien in 

Norwegen

• Flamenco in Spanien
• Das fixed gear-Rad in London
• Roma in Ungarn
• Tierschutz in Irland

zis Stiftung für Studienreisen
gemeinnützige rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts 
c/o Schule Schloss Salem • Spetzgart 1 • D-88662 Überlingen 
Telefon 0 75 53 / 919 332 • Mobil 0178/ 19 80 101• Telefax 0 75 53 / 919 301
info@zis-reisen.de • facebook.com/zis-reisen

www.zis-reisen.de

Wie funktioniert das?
• Auslandsreise selbst planen
• alleine reisen
• mindestens vier Wochen unterwegs sein
• kein Flugzeug als Transportmittel benutzen
• maximal 700 Euro für alles ausgeben
• einen roten Faden haben: dein Reisethema
• unterwegs: Reisetagebuch schreiben
• danach: Studienbericht schreiben

Der Bewerbungs-Kalender
bis 15. Februar: Bewerbung abschicken
im März: Auswahl der Bewerber*innen; weitere eigen- 
ständige Vorbereitung unterstützt durch Mentor*innen 
Anfang Mai: Workshop-Angebote, Treffen mit 
Mentor*innen individuell: Stipendien-Zusage

Die zis Stiftung
Seit 1956 vergibt die zis Stiftung für Studienreisen 
Reisestipendien an 16- bis 20-Jährige. Bereits  
2000 Jugendliche wurden bisher gefördert. Vater 
dieser Idee ist Jean Walter, der prägende Lebens- 
erfahrungen auf seinen Reisen als Jugendlicher 

sammelte. Genau das ist auch heute noch Ziel von 
zis. Die Stiftung ist gemeinnützig und finanziert sich 

über Spenden und Zinsen. Die Mentor*innen, meist 
selbst ehemalige Stipendiat*innen, arbeiten ehrenamt-

lich. Jugendliche mit Migrationsgeschichte oder aus 
nichtakademischen Elternhäusern erhalten eine besondere

Chance. 




